Die Zukunft

Es ist das Jahr 2050. Ich bin jetzt 53 Jahre alt und lebe seit Jahren in Friedberg. Meine Brüder leben auch in Friedberg, sie wohnen genau gegenüber von mir. Früher gab es noch Straßenbahnen und Haltestellen, doch jetzt gibt es fliegende Donuts-Wagen, die echt gut aussehen, und mit denen ich jeden zweiten Tag in die Stadt fahre.
Ich habe zwei Häuser, damit ich meine alten Freunde treffen und besuchen kann, und zwar eines in Friedberg und eines in Lechhausen. Ich habe einen Husky namens Rocky, mit dem ich jeden Tag Gassi gehe. Meine alte Klassenfreundin Sultan wohnt genau neben mir und besucht mich jeden Tag und wir trinken Latte Macchiato.
Wir beide unterhalten uns und sprechen über die alten Zeiten in der Schule, wo wir immer gelacht haben. Jetzt sind wir 52 & 53 Jahre und sehr alt. Sultan erinnert mich an eine alte Freundin namens Rabia, die wir immer geärgert hatten, und Sultan fragt mich, ob Rabia noch in der Schule ist in der P-Klasse? Aber ich sage: „Hääääääääääää? So was geht doch gar nicht! Sie arbeitet als Hostess am Flughafen.“
Sultan erzählt, dass Rabia angeblich die Toiletten putzt und Ali dort sei - aber das war alles nur erfunden, sie serviert Essen und Getränke. 
Ich rufe eines Tages alle meine Freunde an und frage, ob sie Lust hätten, mit mir in die Stadt zu gehen, weil ich seit Jahren nicht mehr dort war. Wir beschließen, in die Stadt zu gehen.
Ich gehe zur Haltestelle und steige in den Donut-Wagen. Ein paar Haltestellen später steigen meine Freundinnen ein - und ich erkenne die meisten nicht mehr! Manche sehen sehr alt aus. Aber das gebe ich nicht zu, weil das von mir nicht nett wäre.
Wir kommen am Donut-Platz an, damals hieß er Königsplatz: „Seht her, wie sich alles geändert hat.“
Am nächsten Tag stehe ich um 10:00 Uhr auf, mache den Fernseher an und schau mir die neuesten News an. Und auf einmal sehe ich Aliens! Als die dann in Lechhausen sind, bin ich irgendwie glücklich, weil ich schon wusste, dass es Aliens geben würde. 
Ich gehe mit Rocky auf die Straße und sehe Aliens. Sie sind sehr freundlich, ich frage sie, ob ich ein Autogramm bekommen könnte. Und ein Alien sagte: „Ja klar doch. Nenn mich bitte Peter.“ 
Ich sage: „Danke, Peter, könnte ich auch ein Bild mit dir machen? Denn ich wusste immer, dass es euch geben würde.“ Er ist einverstanden und wir machen ein Gruppenfoto: ich, Peter und Rocky. 
Nach einigen Tagen ruft mich meine „Freundin“ Sultisch an und fragt, ob ich zu ihr kommen möchte. Ich sage zu. Und wie immer trinken wir Latte Macchiato und essen etwas Himbeerkuchen.
Sultan fragt mich: „Kannst du dich noch an die Seite www.uebergaengegestalten.de erinnern? Wollen wir mal reinschauen, ob da noch alles drinnen ist von unseren Geschichten?“
Ich bin einverstanden und sie holt ihren Laptop und geht auf uebergaengegestalten.de. Wir suchen nach unseren Geschichten. „Schau mal, Yasemin“, sagte Sultan. Ich schaue ganz genau hin und sehe meine Geschichten, die ich früher in der Schule geschrieben habe. Und ich sehe noch ein paar neue Kommentare, die wohl einer aus unserer Klasse geschrieben hat. 
Ein paar Wochen später rufe ich alte Kollegen an und wir beschließen, in den Park zu gehen. Ich nehme Rocky mit und hole meine Kollegen ab. Wir gehen in den Park, setzen uns und sprechen darüber, wie sich alles geändert hat. Den meisten von uns gefällt es, doch dem Rest nicht, weil sie sich nicht mehr wohl fühlen. Doch man kann es nicht mehr ändern, man muss so leben, wie es eben ist. So geht mein Leben weiter. Ich sagte immer zu mir, dass ich alleine wäre, aber das hat nicht gestimmt. Ich habe ja meine ganzen Freunde, die in Lechhausen leben, sie machen mich so glücklich. Eine Woche später rufen mich sehr viele alte Freunde an und fragen, ob wir ein Klassentreffen machen wollen. Ich sage: „Ja klar, wieso nicht?“ 
Wir verabreden uns alle für 14:30 Uhr und ich sehe alle meine alten Klassenkollegen wieder. Sie sehen alle noch so aus wie früher. Insgesamt sind 21 Freunde da. Sergio, Melvin, Niko, Jonas, George, Besart, Matze, Matthias, Dennis, Ibrahim, Roland, Daniela, Rabia, Sultan, Kristina, Manuela, Sevqi, Sariina, Luciiia, Sandra – und ich. Wir lachen zusammen und denken für eine kurze Zeit an die alten Zeiten in der Schule, wie es so war, worüber wir immer gelacht haben - das waren Zeiten. :) 
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